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Deutſches Reich.

Der Kaiſer ſprach am Sonnabend Abend noch bei dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staatsminiſter v. Bülow,
vor und begab ſich mit dem 7 UhrZug nach Potsdam zurück.
Am Sonntag Morgen beſuchte Se. Majeſtät den Gottesdienſt
in der Friedenskirche und empfing ſpäter den Chef des Militär
kabinets, den kommandirenden General des Gardekorps, ſowie
die Kommiſſion in Sachen der Militärſtrafprozeßordnung.
Nach der Mittagstafel fuhren die Majeſtäten nach Berlin, be
ſtiegen am königlichen loß die kaiſerliche Dampfyacht und
begaben ſich nach Grüngau, wo ſie bis gegen ſechs Uhr den
Ruder-Regatten beiwohnten. Die Rückkehr nach Berlin erfolgte
ebenfalls zu Schiff. Die Abendtafel, zu welcher Admiral
Hollmann eine Einladung erhalten hatte, fand im Sie
Bellevue ſtatt, von wo die Majeſtäten ins königliche Schlo
zurückkehrten. Geſtern Morgen hörte der Kaiſer von 9 Uhr
ab die Vorträge des Chefs des Zivilkabinets und des Staats
ſekretärs des ReichsMarine-Amts, ſowie des Chefs der Marine.
Nach der Mittagstafel wohnten die Majeſtäten dem Rennen
des Berlin Potsdamer Reitervereins in Sperlingsluſt bei.
Die Kaiſerin beſichtigte geſtern Morgen die Ausſtellung für
Krankenpflege in der Philharmonie und ſtattete hierauf dem
Zufluchtshaus Sichar bei Plötzenſee einen Beſuch ab.

In dem Befinden des Großherzogs von Heſſen, der nicht
an den Maſern, ſondern an den Windpocken erkrankt iſt, iſt eine
Beſſerung eingetreten, welche fortſchreitet. Die Großherzogin iſt
mit der Prinzeſſin Elifabeih in Darmſtadt aus England eingetroffen.

s i ne e nen i öſiſcheSchu i v igeni ommer ergena Wege den Veſng

Perſonalnachrichten. Fürſt Radolin mit Familie hatBerlin wieder verlaſſen und iſt auf ſeinen Poſten nach Peters
vurg zurückgekehrt. Major v. Heyden-Linden ſoll
zum Kommandeur der Königsulancn in Hannover ernannt
worden ſein. Der Alttaché der ſerbiſchen Geſandt-
ſchaft in Berlin, Her Dr. M. W. Radulowitſch,
iſt zum Geſandtſchaftsſekretär befördert und in dieſer Eigenſchaft nach
Wien verſetzt worden. Dr. Radulowitſch bezieht ſeinen neuen Poſten
im Herbſt. Wie aus Wien depeſchirt wird, fuhr geſtern Abend
der Erzherzog Karl Stefan mit ſeinen Töchtern
Eleonore und Renata wieder nach Berlin, um dort
Aerzte zu konſultiren.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des
Reichsgerichtsrathes Olshauſen zum Oberreichsanwalt.

Der Bundesrath hielt geſtern Nachmittag 2 Uhr eine
beſondere Sitzung ab, in welcher die Novelle zum Geſetz
über die Rechts verhältniſſe der deutſchen Schutz
gebiete, deren Jnhalt wir bereits mitgetheilt haben, nach
dem Antrage der Ausſchüſſe, denen ſie überwieſen war,
angenommen wurde. Die Vorlage geht unverweilt dem
tage zu, um noch vor deſſen Vertagung verabſchiedet zu
werden.

Ueber die Ausſichlen der Kanalvorlage ſchreibt das
Organ des Bundes der Landwirthe, daß verlaute, ſie ſeien in
den letzten Tagen beſſer geworden. Das Blatt meint

Einige von den Schleſiern ſollen Neigung haben, umzufallen,
wenn ihnen die gewünſchten Kompenſationen in irgendwie greifbarer
Form ſicher verſprochen werden. Daß dieſe Abgeordneten ſich
durch eine ſolche Stellungnahme zu ihren Wählern in
unmittelbaren Gegenſatz ſtellen wärden, liegt auf der Hand. Es wäre
vielleicht nicht unzweckmäßig wenn die Wähler die Herren Ab
geordneten noch einmal darüber genau und deutlich unterrichten
wollten. Es geht weiter das Gerücht, daß die Polen, die bis-
ber faſt ausnahmslos ſtramme Kanal Gegner waren vielleicht
ſich bereit finden laſſen würden, für den Kanal zu ſtimmen.“

Von dieſem Gerücht haben auch wir gehört.
Der Kolonialrath, der geſtern in Berlin zuſammen

getreten iſt, beſchloß auf Antrag des Herzog Regenten Johann
Albrecht einſtimmig, dem Kaiſer ein Danktelegramm wegen
des Erwerbs der ſpaniſchen Jnſelgruppen
zu ſenden. Kolonialdirektor Dr. v. Buchka gab einen
Halbjahrsrückblick auf die Schutzgebiete und erwähnte
die Erſtürmung der Hauptſtadt des Sultans von Tibati
im interlande von Kamerun ſowie daß Major
v. Wißmann ſich bereit erklärt hat, die Expedition
nach dem Tſchadſee zu führen. Der Kolonialrath ſtimmte
dem Entwurfe einer Verordnung betreffend die Einführung
des deutſchen Maß und Gewichtsſyſtems in Süd
weſtafrika zu. Zu der Frage eines tropiſchen Geſund-
heitsamts iſt der Kolonialrath für eine Reichsſubvention
an das vom Hamburger Senate geplante, mit dem Seemanns-
krankenhauſe verbundene tropenhygieiniſche Jnſtitut, das aber
der Aufſicht der Kolonialabtheilung zu unterſtellen iſt.

Die Einbringung des Nachtragsetats wegen der
Caroliuen wird im Reichstage am Donnerstag erwartet,
ſobald die telegraphiſche Meldung in Berlin eingegangen iſt,
daß die ſpaniſchen Cortes den Vertrag genehmigt haben.

Von der evangeliſchen Kirche in Dar-esSalaam.
Dem Vorſtand der Abtheilung Hamburg der deutſchen
Kolonialgeſellſchaft, Senator O'Swald, iſt vom Gouver

des Kaiſers Wilhelm erhalten.

A

neur Liebert aus Dar-es-Salaam ein Schreiben vom 30. April
zugegangen, in welchem es u. a. heißt:

Euer Hochwohlgeboren hatten die Güte, mich durch ein Schreiben
vom 6. d. Mts. zu erfreuen, in dem Sie mir die Ueber ſendung
von 10000 Mk. für den Bau einer evangeliſchen Kirche
in Dar-es-Salaam mittheilen. Ich bin ſtolz darauf, die An
regung zu dieſem guten Werke gegeben zu haren, und ſtatte Jhnen, Herr
Senator, und allen Gebern den aufrichtigſten Dank der hieſigen Kirchen
gemeinde und der Kolonie ab. Wir ſind durch dieſe großmüthige
Hamburger Spende und andere bereits eingegangene in Stand
geſetzt, ſofort den Bau zu beginnen, da im Uebrigen alle
Vorbereitungen getroffen ſind. Am Pfingſtſonntag ſoll der Grund
ſtein ſeierlichſt gelegt werden. Vielleicht iſt es Jhnen von Jntereſſe,
daß ein geborener Hamburger, der Baudirektor Gurlitt,
den Bau der Kirche leiten wird.

Deutſch chineſiſche Beziehungen. Nachdem, wie
bereits mitgetheilt, die deutſche Expedition von Jichao nach
Erledigung ihrer Aufgabe Ende vorigen Monats nach Tſintau

war, ſind wenige Tage ſpäter auch die beiden noch
n Peking und Tientſin ſtationirten deutſchen Marinedetachements

abgezogen, welche bekanntlich ſeiner Zeit zum Schutze der Ge
ſandtſchaft bezw. der deutſchen Kolonie angeſichts einer in der
chineſiſchen Bevölkerung bemerkbar gewordenen feindſeligen
Haltung dorthin gelegt worden waren.

Kurz vorher hatte, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, der
deutſche Geſandte dem Kaiſer von China den Schwarzen Adler-
Orden und der Kaiſerin-Regentin Namens Seiner Majeſtät des
deutſchen Kaiſers als Geſchenk zwei koſtbare Girandolen überreicht.
Die Audienz, welcher außer den Mitgliedern der Geſandtſchaft auch
Major Dürr aus Tſintau, der Adjutant des Seebataillons,
ſowie die beiden Offiziere des deutſchen Detachements beiwohnten,
We wie das genannte iöſe Blatt hört, befriedigend verlaufen.Kiſe hat vie ibeeeltheien ſogleich und die Kaiſerin
hat ihrer Freunde über das geſchmackvolle Geſchenk lebhaft Ausdruck

Beide haben auch dem Kaiſer Wilhelin ihren Dank auf
elegraphiſchem Wege durch den chineſiſchen Geſandten in Berlin

ausſprechen laſſen.
Es zeigt ſich, daß die entſchiedenen deutſchen Maßnahmen

und die Art ihrer Durchführung, weit entfernt, die beider
ſeitigen Beziehungen in China zu beeinträchtigen, von guter
Wirkung geweſen ſind. Nicht allein, daß die chineſiſche Regierung
ſich in der Miſſionarfrage zuenergiſchen, hoffentlich durchgreifenden
Vorkehrungen aufgerafft hat, es iſt auch als ſicher anzu
nehmen, daß die Anweſenheit der deutſchen Detache-
ments auf den glücklichen Abſchluß des Dientſin-
Tſchinkiang-Eiſenbahnvertrages fördernd und be-
ſchleunigend ein gewirkt hat. Die von einigen ausländiſchen
Blättern wiederholt verbreiteten Nachrichten, daß die chineſiſche
Regierung gegen die Deutſchen in Schantung ein feindſeliges Vor
ehen plane, haben ſich als Erfindungen erwieſen. Esſeht zu hoffen, daß der von uns in Peking und Schantung

erzielte Eindruck nachhaltig bleibt und die chineſiſche Bevölkerung
ſich allmählich an die Anweſenheit von Europäern auch im
Jnnern des Landes zu gewöhnen lernt.

Wie der „Frankf. Gen.-Anz.“ mittheilt, iſt gegen den
nationalſozialen Agitator von Gerlach ein Ermittelungs-
De bren wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß im

ange.

Parlamentariſches.

Ueber das Jnvalidenverſicherungsgeſetz iſt
geſtern in einer freien Kommiſſion eine Verſtänd igu ung
erzielt worden, ſo daß eine glatte Annahme in dritter Leſung
zu erwarten ſei.

Vor der öſtlichen Eingangshalle des Reichstagsgebäudes,
die gewöhnlich das Bundesrathsportal genannt wird iſt jetzt
das Modell eines Kandelabers aufgeſtellt. Vor einem
mit tanzenden Putten geſchmückten ſockelartigem Unter-
hau gehen oben zwei wie Schiffsſchnäbel geformte Arme ab, die die
Laternen tragen. Das Ganze iſt bekrönt von einer Jdealfigur die
in ihren ſchönen Linien einen vorzüglichen Abſchluß gewährt. Das
Deckenbild Franz Stucks, das bisher in der Präſidial
vorhalle des Reichstags angebracht war, iſt jetzt von der Decke wieder
ab genommen worden.

Der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei
trat am Sonntag Mittag im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung
zuſammen, in der der Jahresbericht erſtattet und verſchiedene
andere geſchäftliche Angelegenheiten erledigt wurden. Nachmittag
vereinigte ſich der Centralvorſtand mit den beiden
nationalliberalen Fraktionen des Reichs und Landtages zu
einem Feſtmahl im Zoologiſchen Garten, das einen
ſehr ſchönen Verlauf nahm. Der Centralvorſtand der natioval
liberalen Partei beſchäftigte ſich geſtern auch mit der Organi-
ſation der nationalliberalen Jugend, wie ſie ſchon in
Köln und Mannheim beſteht und seſchloß, allgemein im Lande den
Parteifreunden zu empfehlen, daß ſie aus den Vorbildern von Köln
und Mannheim die Anregung entnehmen, um in örtlich geeigneter
Weiſe die Heranziehung der Jugend zur Mitarbeit an den Aufgaben
der Partei zu ſichern.

Jn der geſtrigen Sitzung der XV. Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes zur Vorberathung der Ausführungsgeſetze zum
Bürgerlichen Geſetz buch und zu den Nebengeſetzen wurde
das Ausführungsgeſez zur Grundbuchordnung in zweiter
und dritter Leſung nach den Beſchlüſſen erſter Leſung ange-
nommen. Sodann wurde zum Ausführungsgeſetz zum Reichs

geſetz über die Zwangsverſteigerung und Zwangs-

verwaltung übergegangen. Artikel 1--10, 12--17 wurden un
verändert genehmigt. Zum Art. 11 beantragte Abg. Meyer-Diepholz,
den Zwangwerkteigeryngkrichter zu ermächtigen, kleinere Be
träge ohne Antrag der Betheiligten an dieſe abzuſenden.
Dieſer Antrag wurde zur zweiten Leſung zurückgeſtellt.

Die Kommiſſton des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung
der Juſtizgeſetze nahm geſtern das Ausführungsgeſetz zur
Grundbuchordnung einſtimmig an ebenſo wurden die Ausführungs
ger zu den Geſetzen über die 3wan gsverſteigerung und
die Zwangsverwaltung, ſowie über die Aenderungen der
Civilprozeßordnung angenommen. Hierauf folgte die erſte Leſung
des Ausführungsgeſetzes zum Handelsgeſetzbuch. Dieſelbe
wird heute fortgeſetzt.

Das Endergebniß der Reichstagserſatzwahl im 1. Hannov'
Wahlkreiſe (Emden) am 8. d. M. wird jetzt amtlich, wie folgt, mit
getheilt. Es erhielten von 15 818 abgegebenen Stimmen Graf zu
Jnn- und Knyphauſen (konſervativer Hoſpitant) 8507 Stimmen
und lsena (nationalliberal) 7301 Stimmen. Erſterer iſt ſomit
gewählt.

Deutſcher Reichstag.
90. Sitzung vom 12. Juni 1899. 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths: Graf Poſadowsky,
v. Bälow, v. Goßler, v. Podbielski, Nieber-
ding, v. Thielmann.n dritter Berathung genehmigt das Haus zunächſt den Geſetz
entwurf, betreffend die Gebühren für die Benutzung des Kaiſer
WilhelmeKanals nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung
darnach wird dem Kaiſer die Befugniß zur Feſtſtellung der Gebühren
nur bis 1902 ertheilt nach der Vorlage ſollte die Befugniß bis

dauern.
Es folgt die zweite Berathung des Nachtragsetat s. ZurEntſchädigung der Gebräder Henhard waren d Wö hit

gefordert die Kommiſſion hat 150 000 Mark bewilligt unter der
Bezeichnung mr Abfindung der Gebrüder Denhardt gegen Ver
zichtleiſtung auf alle ihre Anſprüche an das Deutſche Reich.

Adg. Lieber (C.) beantragt, dem Titel folgende Bezeichnung zu
geben Zur einmaligen und endgiltigen Abfindung der Gebrüder
Denhardt für die ſeitens des Reichs aus ihrer Thätigkeit im Sultanat
Witu bezogenen internationalen Vortheile gegen ihren Verzicht auf
alle Erſatzanſprüche an das Reich.

Staatsſekretär des Reichsſchatzamles v. Thielmann: Die ver
bündeten Regierungen ſind mit der Kommiſſion der Anſicht 1. daß
den Gebr. Denhardt ein Rechtsanſpruch an das Reich nicht zuſteht;
2. daß es ſich gleichwohl empfehle, ihnen als Abfindungsſumme
150 000 Mk. zu zahlen 3. daß dieſe Summe eine einmalige
Abfindungsſumme darſtellen ſolle und 4. daß die
Gebr. Denhardt verpflichtet ſein ſollen, ſolche Summen,
die ihnen von Der engliſchen Regierung in dieſer
Sache zufließen, dem Reiche zu erſtatten. Dagegen geht den ver-
bündeten Regierungen aus der Kommiſſions'aſſung nicht klar genug
hervor, wofür die Gebr. Denhardt die 150 000 Mk. bekommen ſollen.
Der Antrag Lieber faßt die Sache klar und ich kann Jhnen denſelben
zur Annahme empfehlen.

Abg. Lieber (C.) weiſt darauf hin, daß die Bezeichnung gar
nicht die Angabe enthält, wofür denn die Gebr. Denhardt eigentlich
Entſchädigung erhalten ſollen. Sein Antrag hole das nach.

Der Antrag Lieber wird angenommen die Bewilligung von
150 000 Mk. erfolgt gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspartei.

Für das Reich samt des Jnnern wird ein neuer vor
tragender Rath gefordert für die auf dem Gebiete der Arbeiter
fürſorge liegenden Aufgaben. Die Kommiſſion iſt für die Bewilligung

Abg. Bebel (Soz.) fragt, ob das Gerücht ſich bewahrheite, daß
eine neue Umfrage bei den Bäckern für die Wirkungen der
Bäckereiverordnung veranſtaltet werden ſolle, um eine
Aenderung dieſer Verordnung herbeizuführen. Jn einem Prozeſſe
in Würzburg ſei feſtgeſtellt, daß die Bäckereiverordnung durchführbar
ſei. Was über die ſanitären Verhältniſſe und über die Reinlichkeit
in den dortigen Bäckereien feſtgeſtellt ſei, ſei nicht ſehr appetitlich.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch habe die Berichte über
die Gerichtsverhandlungen in Würzburg geleſen, und zwar nicht zu
meinem Vergnügen. Mir ſchien die Sache ſo wichtig, daß ich an die
bayeriſche Regierung die Bitte gerichtet habe, die Akten einzuſehen,
damit ermeſſen werden kann, ob die Anforderungen an Reinlichkeit
und Geſundheitlichkeit in den Bäckereien erhöht werden müſſen. Ob
die Bäckereiverordnung geändert werden ſoll darüber iſt man im
Reichsamt des Innern noch nicht einig.

Abg. Hoch (Soz.) führt Beſchwerde darüber, daß die Regierung
den Bauarbeiterkongreß nicht durch einen Vertreter habe beſuchen
laſſen. Redner fragt ferner nach dem Schickſal der Unfallverhütungs
vorſchriften für Bauarbeiter.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch wende dem Schutze
der Bauarbeiter ein ernſtes Intereſſe zu. Es ſind an die geſammten
Regierungen hin Vorſchläge ergangen, ſobald die Antworten voll
ſtändig vorliegen, werden weitere Vorſchläge gemacht werden. Daß
auf dem Kongreß kein Vertreter des Reichsamts des Jnnern
anweſend war, hat ſtichhaltige Gründe. Es kommen
tagtäglich Einladungen zu ſolchen Kongreſſen und es
iſt nicht möglich, zu allen Kongreſſen Vertreter abzuſenden. Wir haben
wiederholt ablehnend antworten müſſen, weil das Perſonal nicht aus
reicht. Einer Reichsbehörde können Sie nicht zumuthen, einen
Kongreß zu beſuchen, deſſen Verſammlungsraum mit revolutionären
Emblemen geſchmückt iſt. Wenn die Herren ſich dazu bequemen
wollten, dieſe für das naive Publikum beſtimmten alten Ladenhüter
bei Seite zu laſſen, würde ſich die Sache anders geſtalten. Aus
Anlaß des Streikerlaſſes, der durch Jndiskretion in die Preſſe ge
kommen iſt, habe ich die Regierung gebeten, über die Urſache der
Streiks auch die Arbeiter ſelbſt zu befragen, Leider iſt dieſer Erlaß
nicht in den „Vorwärts“ gekommen!

Abg. Bebel: Jch weiß nicht, ob der „Vorwärts“ dieſen Erlaß
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kekommen hat, ich vermuthe, daß das nicht geſchehen iſt, ſonſt wäre
er veröffentlicht. Ich möchte den Staatsſekretär ein für alle Mal
bitten, dem „Vorwärts“ ſeine Erlaſſe zuzuſenden. (Heiterkeit.) Aus
Arbeiterkreiſen wird das Reichsamt des Jnnern mit Kongreßein
ladungen nicht überſchwemmt. Wäre es der Einladung der Bau
handwerker gefolgt, würde man die rothen Fahnen und andere
Embleme weglaſſen, wenn die Vertreter der Regierung erſcheinen und
dadurch geſtört werden. Ich möchte bitten, ſich mit der Bäckereiver
ordnung nicht zu beeilen; denn es ſteht nicht nur das Intereſſe der
Bäckermeiſter in Frage, ſondern auch das der Bäckergehilfen.

Bayeriſcher Miniſterialdirektor v. Herrmann theilt mit, daß
ihm amtliches Material aus dem Würzburger Fall in Ausſicht
geſtellt ſei ſobald er dasſelbe haben werde, werde er dem Hauſe
Auskunft darüber geben.

Abg. Hoch: Die Denkſchrift zum Schutz des gewerblichen Arbeits
verhältniſſes ergebe deutlich, daß Arbeiter nicht befragt ſein könnten
n die Denkſchrift enthalte thatſächlich Unrichtigkeiten in großer

a

Staa s5ſekretär Graf Poſadowsky: Es iſt in der That dem
Reichsamt des Innern völlig unmöglich, allen Einladungen zu ent
ſprechen, weil wir nicht die Zeit dazu erübrigen können aber ganz
daron abgeſehen, wird die Vertretung einer monarchiſchen Regierung
nie an einer Verſammlung Theil nehmen können, die ſich mit anti
monarchiſchen Beſtrebungen identificirt. (Sehr richtig. Unruhe links.)
Das wäre Verrath! roße Unruhe. Sehr richtig

„Arg. Stadthagen (Soz.): Daß die rothe Fahne wie auf
gezpiſſe Thiere auch auf Menſchen wirkt, wußte ich noch nicht.
(Glocke des Präſidenten.)

Präſident Graf Balleſtrem Das iſt eine ganz unpaſſende
ich rufe Sie zur Ordnung. (Der Reichskanzler betritt

en aal.
Abg. Stad!hagen (fortfahrend) Was hat denn der Staats

ſekrekär unter den Ladenhütern verſtanden, vielleicht die Schutz
beſtrebungen Die Arbeiterkongreſſe werden es ſich jedenfalls
merken, daß das Reicheamt des Innern keine Zeit hat, ſolchen
Kongreſſen beizuwohnen. Die Sozialdemokratie hat genau dieſelben
Rechte wie alle anderen Parteien. Die rothe Fahne iſt die Fahne
der Meyſchenliebe, und deshalb unſer Abzeichen
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Daß ich mit „Ladenhütern“

nicht die ernſten Beſtrebungen, das Loos der Arbeitex-zu erleichtern,
gemeint habe, iſt ſelbſtverſtändlich; leider Gottes aber werden von
der ſozialdemokratiſchen Partei die Beſtrebungen zur Verbeſſerung
des Looſes der Arbeiter verquickt mit anderen Dingen, die gar nichts
damit zu thun haben das ſind die Embleme, die auf republikaniſche
Zeſtrebungen hindeuten, das habe ich datunter gemeint. Dieſe
Beigabe der Arbeiterbewegung iſt verfehlt und zum Theil wirklich
überlebt; das iſt in den Preßorganen der Sozialdemokratie
faſt mit denſelben Worten ausgeſprochen und darauf
auch auf dem Nürnberger Parteitag hingewieſen, wir aber ſind ſtolz
darauf, daß das monarchiſtiſche Deutſchland an erſter Stelle ſteht in
der Fürſorge für die Arbeiter und weit höher als andere Staaten
mit republikaniſcher Verfaſſung. Wenn ein Kongreß in Berlin ſtatt
findet, deſſen Verſammlungsſaal nach dem Bericht des „Vorwärts“
mit rothen Fahnen, den Büſten von Laſſalle und Marx geſchmückt
geweſen, mit einem dreifachen Hoch auf die moderne Arbriterbe
wegung geſchloſſen wurde, ſo gehört ein Staatsſekretär des Deutſchen
Reiches nicht dorthin. (Sehr richtig.) Das iſt ſelbſtverſtändlich, das
wird jeder vernünftige Menſch einſehen. (Beifall.)

Abg. Bebel (Soz.): In den Nürnberger Berichten iſt kein
Wort, das ein Stoatsſekretär nicht anhören könnte in anderen
Ländern ſtößt ſich kein Beamter an unſeren Emblemen.
b t neugeforderte Rathspoſten im Reichsamt des Innern wird

ewilligt.
Die für die Förderung der römiſch-germaniſchen

Alterthumsforſchung in Deutſchland an zwei getrennten
Etatsſtellen geforderten zweimal 10 000 Mk. werden in der von der
Kommiſſton vorgeſchlagenen Form, nämlich beim Poſten des
archäologiſchen Jnſtituts in Rom, insgeſammt bewilligt.

Staatsſekretär Graf Poſadoweky hatte hierzu Folgendes aus
geführt Der Wunſch des Reichsamts des Innern geht dahin, im
Anſchluß an die LinesForſchungen im Gebiete der früheren römiſchen
Okkupation eine Inſtanz für die Lokalforſchungen und die wiſſenſchaft
lichen Unternehmungen dabei zu ſchaffen ob das eine Inſtanz des
Reichsamts des Jnnern oder des Archäologiſchen Jnſtituts iſt, iſt
ſachlich vollkommen gleichgültig.

Beim Titel „Patentamt“ erklärt auf eine Frage des Abg.
Dr. Müller (freiſ. Vgg.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky, daß den Technikern künftig
ein größerer Wirkungskreis eingeräumt werden ſolle. Wenn demnächſt
ein Stellvertreterpoſten neben dem Präſidenten geſchaffen würde, ſolle
die Stelle einem Techniker übertragen werden.

Beim Militäretat verwahrte ſich Abg. Wetterle (Elſaß-
Lothringen) dagegen, daß man den Leitretern der Reichslande ihr
Fehlen in der Budgetkommiſſion vorwerfe, wogegen die Abgg.
Groeber (Centr.) und v. Kardorff (Rp.) auf die große Ve
deutung des Nachtragsetats für die Reichslande und
wiederholt die Nothwendigkeit der Theilnahme der Vertreter jener
Gegenden hervorhoben allerdings müßten ſie ſich ſekbſt darum
kümmern.

Auch Kriegsminiſter v. Goßler betonte die beſondere Bedeutung
des Nachtragsetats für Elſaß-Lothringen.

Der Militäretat wurde genehmigt, desgleichen ohne Er
örterung der Nachtrag zum Marineetat, die Neuregelung der
oberſten Kommandoſtellen.

Beim Etat der Reichspoſtverwaltung kündigt Abg.
Singer (Soz.) an, daß er bei der nächſten ſich bietenden Gelegenheit
das Verhalten des Staatsſekretärs gegenüber der Vereinigung der
Poſtunterbeamten erörtern werde, und wünſcht ſodann Theuerüngs-
zulagen für die Poſthülfsboten.

Nach einer kurzen Entgegnung des Geheimraths Neumann
bittet Abg. Sattler (ntl.) um einen Nachweis über die Zuwendung
der Theuerungs;ulagen beim nächſten Etat.

Staatsſekretär v. Podbielski: Ueber eine anderweite Geſtaltung
der Tagegeider ſchweben ſeit längerer Zeit Erhebungen. Jm nächſten
Etat wird den geäußerten Wünſchen Rechnung getragen werden, eine
Theuerungszulage kann aber einem auf Tagegelder engagirten Manne
nicht gewährt werden. Grundſätze für die Vertyeilung der
Theuerungszu'agen laſſen ſich nicht auſſtellen; die Poſtverwaltungwird aber jeder Zeit gern Auskunft über die Verwendun geben.

Abg. Dr. Müller-Sagan (fr. Vg.) giebt ſeiner Befürchtung
Ausdruck, daß unter dem Namen der T euerungszulagen ſich die
vom Reichstag verworfenen Stellenzulagen wieder einſchleichen des
da Sfnigue Controle über die Verwendung der bewilligten Summe
unerläßlich.

Abg. Dr. Sattler (natl.): Da keine Reichsbehörde grundſatzlos
handelt, ſo iſt es nicht unbeſcheiden, wenn man die Mittheilung der
Grundſätze im nächſten Jahre verlangt.

Das Kapitel wird bewilligt, desgleichen der Reſt des Etats.
a a die zweite Leſung des Entwurfes eines Hypotheken

ankgeſetzes.

6 ſreg Büring (nlI.) beantragt die en bloe-Annahme des
eſetzes.

Abg. Munckel (frf. Vp.) erklärt ſich im Namen ſeiner Fraktion
5 r kanden, obwohl noch ſchwerwiegende Bedenken vor

anden ſeien.
Die Abgg. v. Strombeck (Cir.) und Schrader (frſ. Vg.)

ſchließen ſich dieſer Erklärung an.
Das Geſetz wird en bloe angenommen.
Nächſte Sitzung Dienſtag 1 Uhr. Dritte Leſung des Entwurfs

über die Verwendung des Jnvalidenfonds, des Hypothekenbankgeſetzes
und des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes. Schluß 5 Uhr.

Die Friedenskonferenz im Haag.
Die Präſidenten der Sektionen traten geſtern unter

dem Vorſitz des Barons von Staal zu einer Sitzung
zuſammen und beſchloſſen, der Preſſe nicht nur über die Plenar-

ſitzungen, ſondern auch über die t derKomitsés und Sektionen Mittheilungen zu
kommenNoch beſſer freilich wäre es, wenn der geſtern mitgetheilte

deutſche Antrag betreffend eine vollſtändige Veröffentlichung der
Sitzungsprotokolle angenommen worden wäre oder noch dem
nächſt angenommen würde.

Wie dringend wünſchenswerth dieſe Annahme iſt, be-
weiſt von Neuem die folgende aus London kommende Meldung:

London, 12. Juni. Die „Morning Poſt“ läßt ſich aus
dem Haag telegraphiren, in der FreitagsSitzung der Subkommiſſion
zur Berathung des internationalen Schiedsgerichtsvorſchlags habe
der deutſche Delegirte Profeſſor Zorn dem-
ſelben auffallend energiſch opponirt; auch ein Reuter
Telegramm meldet die grundſätzliche Oppoſition Deutſchlands
gegen den Gedanken des Schiedsgerichts.

Die Unterkommiſſion, welche ſich mit der Durchſicht
der Brüſſeler Konferenz-Akte beſchäftigt, prüfte
geſtern die Artikel betreffend Kriegskontributionen und Natural
leiſtungen. Die Verhandlung wird am Sonnabend fortgeſetzt
werden. Ein Redaktionskomitee iſt auf Antrag des ruſſiſchen
Bevollmächtigten von Martens eingeſetzt worden.

Das Redaktionskomitee der dritten Kommiſſion ſetzte geſtern
die Diskuſſion über die Schiedsgerichtsvorſchläge fort.
Die Diskuſſion hatte auch diesmal nur einen n allgemeinen
Charakter, da die von einigen Delegirten nach der Freitags-
ſitzung erbetenen Jnſtruktionen noch nicht r waren.
Infolgedeſſen wurde geſtern auch kein endgiltiger Beſchluß ge
faßt. Die nächſte Sitzung findet Freitag ſtatt.

Ausland.
Dänemark.

Die im Auslande verbreiteten Gerüchte,
wonach der däniſche Reichstag zu einer außerordentlichen Tagung
einberufen werden ſolle, um anläßlich der großen Ausſperre eine
Ordnung der Verhältniſſe zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern herbei
zuführen, entbehren jeder Begründung.

Oſtaſien.
England und China.

Die „Times“ meldet aus Peking, die britiſche Geſandtſchaft in
habe am Sonnabend bei der chineſiſchen Regierung die

Forderung erhoben, den Gouverneur von Kweitſchau
ſeines Poſtens zu entheben. Die Angelegenheit hänge mit
der Ermordung des Miſſionars Fleming in der ge
nannten Provinz zuſammen.

Nach einer Meldung desſelben Blaſtes aus Schanghai hat
der Vi ekönig von Nanking ohne votherige Ankündigung die
Reisausfuhr aus der Provinz unterſagt. Der wirkliche Grund zu dieſem
Vorgehen ſoll der Wunſch ſein, den Markt im Intereſſe der Provinzial
behören zu kontroliren. Ein Geſuch des britiſchen Konſuls in Schanghai, eine
eringe Quantität Reis an die britiſche Garniſon in Wei-haiwei
enden zu dürfen, wurde zunächſt abgelehnt, ſpäter aber genehmigt,

als der ruſſiſche Konſul für Port Arthur ebenfalls ähnliche Zu
geſtändniſſe energiſch verlangte.

Südafrika.
Transvaal.

Ueber die Frage der Entſchädigung für den
Einfall Jameſon's iſt geſtern ein engliſches Bilaubuch
veröffentlicht worden. Jn einem vom 6. März datirten Schreiben an
die Chartered Company, drückt Chamverlain die Anſicht aus, daß die Ent
ſchädigungs Forderungen für moraliſche und intellektuelle Schädigungen
und Koſten nicht aufrecht erhalten werden könnten. In ihrer Ant-
wort vom 10. Mai wiederholt die Chartered Company ihren Vor
chlag, die Angelegenheit einem Schiedsſpruch zu unterbreiten, der
ch nur auf die materiellen Schädigungen beſchränkt und die

in Verbindung mit den Unruhen in Johannesburg entſtandenen
Verluſte ausſchließt. Jn einer Depeſche an Milner vom 13. Mai
ſagt Chamberlain, er halte den Vorſchlag der Chartered Company
für ehrlich und vernünftig. Er ſei erfreut, zu hören, daß die Süd

afrikaniſche Republik gewillt ſei, den Vorſchlag anzunehmen.
Aus Pretoria wird gemeldet: Der Verhaftete Agar Ellis,

deſſen Vater Oberſt der Royal Marine iſt, ſagt aus, Nicholls habe
im Gefängniß geſtanden, daß er das Haupt der Verſchwörung
ſei und unter der Direktion des britiſchen Kriegs
miniſteriums ſtehe. Der Deteitiv Beatty legte Dokumente
vor, welche beweiſen, daß der Angeklagte Patterſon Leutnant im
2. weſtindiſchen Regiment war und den Süudanfeldzug mitm'chte,
ſowie Einführungsbriefe von Lord Hamilton und anderen engliſchen
Offizieren in Südafrika hatte.

Türkei.
Ein italieniſcher Zwiſchenfall. Myſtifikation.

Eine unter italieniſcher Flagge von Maſſauah
kommende Bark wurde bei Loheſa von einem türkiſchen
Kriegsſchiff angehalten und nach Contrebande durchſucht.
Trotz des negativen Reſultats wurde der Kapitän gezwungen, alles
an Bord befindliche Geld den Türken auszuliefern. Da er ſich
weigerte, wurde er an Bord des Kanonenbootes gebracht, in Eiſen gelegt
und mit Stockſchlägen traktirt. Als Alles nichts nützte, befahl der Türke
der italieniſchen Mannſchaft, ihre Bark zu verlaſſen und ein Boot zu
beſteigen, worauf er das ganze Schiff mit Petroleum
anſtreichen, anzünden und in Grund bohren ließ.
Darauf wollte er den Kapitän ins Meer werfen, ließ aber auf
flehentliches Bitten deſſelben davon ab und dampfte, nachdem der
Kapitän gleichfalls die Nußſchale mit beſtiegen hatte, fort. Die
italieniſche e gierung entſandte einenKreuzer nach Hodeida mit der Androhung
eines Bombardements, falls innerhalb 48 Stunden
keine Genugthuung erfolgt ſei.

An der armeniſchen Mädchenſchule der Stambuler Vorſtadt
Pſamatiä iſt folgender Aufruf angeſchlagen worden „Der
Augenblick der Erhebung iſt gekommen. Die kretenſiſche Frage iſt
erledigt! Möge das Blut von 300 000 Armeniern unvergeſſen
bleiben Armenier erhedet euch Man glaubt, daß es ſich hier
um eine Myſtifikation oder um die Jntriaue eines Agent Provocateur
handele. Viele Perſonen wurden vrerhaftet, einige von ihnen aber
wieder freigelaſſen.

Der Zwiſchenfall im Pavillon und die
Demiſſion des Kabinets Dupuy.

Ueber den ehe im Pavillon Armenonville wird im
n an unſere geſtrigen Telegramme noch ausführlicher
gemeldet:

Kurz nach 5 Uhr mackte in dem dicht beſetzten Etabliſſement einer
der Gäſte mißfällige Bemerkungen über den Präſidenten Loubet Andere
Gäſte nahmen dafür oder dagegen Partei undes fielen beleidigende Worte,
welche bald in Thätlichkeiten ausarteten. Gräſer, Karaffen, Flaſchen,
Tiſche und Stühle dienten als Wurfgeſchoſſe. Jn demſelben
Augenblicke begann eine große Vollsmenge, welche mit rothen Roſen
im Knopfloch Kundgebungen veranſtaltete und von dem Zwiſchenfall
unterrichtet worden war, Hochrufe auf die Republik und Schmährufe
auf die Geiſtlichkeit auszuſtoßen, und es kam vor dem Pavillon
zu einem regelrechten Belagerungsangriff. Mehrere Tauſend
Menſchen rotteten ſich zuſammen und zertrümmerten die
Scheiben, während im Jnnern des Pavillons der Kampf ſeinen
Fortgang nahm. Mehrere Perſonen, darunter ein Polizeibeamter,
wurden verwundet. Schließlich flüchteten die vom Schrecken ergriffenen
Gäſte und das Lokal wurde geſchloſſen.

Um 6 Uhr zog ein Trupp von mehreren tauſend Perſonen über

die Champs Elyſées zum Elyſée und brachte Hochrufe auf Loubet
und die Republik aus. Bald darauf hatte die Umgebung des Elyſée
ihr gewöhnliches Ausſehen wieder gewonnen.

Um 7 Uhr Abends wurde eine große Menge, die vor dem
„Intranſigeant“ eine Kundgebung veranſtaltete, von der Polizei
urückgedrängt es kam zum Zuſammenſtoß, bei welchem mehrereMrethen die übel zugerichtet waren, verhaftet und bis auf

eiteres auf der Polizeiwache behalten wurden. Auch vor der
„Libre Parole“ wurde eine Kundgebung veranſtaltet. Hier wurden
gleichfalls mehrere Perſonen verhaftet. Bei den darauffolgenden

erlitten mehrere Perſonen Verletzungen. Die
olizeipräfektur giebt an, daß im Lauſe des Tages etwa 30 Perſonen

verhaftet und etwa 10 Poliziſten verwundet wurden.
Der Polizeipräfekt ordnete in Folge der Beſchwerden über

gewaltthätiges Vorgehen einzelner Polizeiorgane am Sonntag
eine ſtrenge Unterſuchung an. Die ſchuldigen Poliziſten ſollen
beſtraft werden. Von den Verhafteten wurden etwa zwölf in
Polizeigewahrſam gebracht. Gegen dieſe wird wegen Aus-
ſtoßens aufrühreriſcher Rufe, wegen Beſchimpfung von Polizei
beamten und wegen Beleidigung des Präſidenten der Republik
die Unterſuchung eingeleitet werden.

Jn der Deputirtenkammer am Montag brachte der
Sozialiſt Vaillant eine Interpellation wegen „der von der
Polizei begangenen Gewaltthätigkeiten“ bei den Tumulten im
Pavillon Armenonville und namentlich im Verlauf des Sonn-
tag Abends, ein. Der Redner führt Klage gegen die Polizei,
die eine Gruppe, der er auch angehört habe, vor dem Ge-
bäude der Redaktion der „Petit Republique“ angegriffen habe.
Vaillant fragt, welche Anweiſungen die Regierung der Polizei
hinſichtlich ihres Verhaltens den Sozialiſten gegenüber gegeben
habe, die die Republik gegen die Reaktion vertheidigt hätten.
(Beifall auf der äußerſten Linken.) Miniſterpräſident Dupuy
erkennt an, daß der gert ein republikaniſcher Feſttag geweſen
ſei, aber ein Feſttag für alle Repüblikaner, nicht für eine be-
ſtimmte Gruppe von ihnen. (Beifall.) Es hätten ſich Zwiſchen
fälle ereignen können; die einzige Anweiſung jedoch, die der
Polizei ertheilt worden ſei, ſei die geweſen, der Ordnung Achtung zuverſgaffen Der Tumult im Pavillon Armenonville ſei zwiſchen

Gäſten und Bedienſteten des Cafés ausgebrochen. Es ſeien
dabei drei Polizeiggenten verwundet worden. Er, Dupuy,
habe, weil in der Rüe Montmartre Gläſer und Utenſilien einer
Buchdruckerei auf die Polizeiagenten geworfen wurden, ange
ordnet, feſtzuſtellen, wen die Schuld treffe. Schon jetzt aber
ſpreche er der Polizei ſeine Anerkennung aus. Wenn man nicht
die Achtung vor der Ordnung herſtelle, ſei jede Negierung unmöglich. Beifall im Centrum. Widerſpruch auf der äußerſten

Linken.) Clovis Hugues beklagt ſich über das brutale Vor
gehen der Polizei gegen eine Gruppe von Sozialiſten, in deren
Mitte er ſich befunden habe. Mehrere andere ſozialiſtiſche
Deputirte ſprechen ſich in demſelben Sinne aus. Das Centrum
verlangt ſodann den Schluß der Debatte, der von der Kammer

genehmigt wird.
Nach Schluß der Debatte erklärt die Regierung, ſie

werde keine andere Tagesordnung übernehmen,
als eine ſolche in welcher die Kammer ihrem
vollſten Vertrauen für die Regierung Ausdruck
gebe. Nachdem nacheinander 6 Tagesordnungen von der
Kammer abgelehnt worden waren, wurde mit 366 gegen 177
Stimmen folgende Tagesordnung angenommen:

„Die Kammer iſt entſchloſſen, nur eine ſolche Regierung zu
unterſtützen, welche ihrerſeits entſchloſſen iſt, die republikaniſchen
Inſtitutionen mit Energie durchzuſetzen und die öffentliche Ordnung
aufrecht zu erhalten. Sie geht zur Tagesordnung über.“

Gleich nachdem das Reſultat der Abſtimmung bekannt ge
worden, erhoben ſich die anweſenden Miniſter und
ogen ſich zurück. Miniſterpräſident Dupuy
egab ſich ſofort in's Elyſée, um dem Präſi-

denten Loubet die Demiſſion zuüberreichen.
Die Kammer vertagte ſich auf nächſten Montag. Jn den
Wandelgängen wurde die Abſtimmung lebhaft diskutirt; man
glaubt, daß Conſtans, der jetzt Botſchafter in Konſtan
tinopel iſt, mit der Neubildung des Kabinets betraut werden
wird.

Des Weiteren liegen folgende Telegramme vor:
Paris, 12. Juni. Beim Verlaſſen des Sitzungsſaales der

Kammer wandte ſich Miniſterpräſident Dupuy an eine Gruppe
von Deputirten mit den Worten: „Wir räumen das Feld Glück-
licheren, aber nicht Tapferern!“ Präſident Loubet wird erſt morgen
früh den Präſidenten der Kammer und den Präſidenten des Senats
zu ſich berufen, um ſie über die politiſche Lage zu befragen.

Paris, 12. Juni. Eine Note der „Agence Havas“ beſagt:
Heute Nachmittag 577. Uhr, nach Schluß der Sitzung der Deputirtenkammer, überreichte Miniſterpräſident Dupuy in Beglei ung ſeiner
Kollegen dem Präſidenten der Republik die gemeinſchaft
liche Demiſſion des Kabinets. Der Präſidentnahm die Demiſſion an und erſuchte die Miniſter, die Ge
ſchäfte bis zur Ernennung ihrer Nachfolger weiterzuführen.

Paris, 12. Juni. Die Zuſammenkunft des Präſi-
denten Loubet mit den abgehenden Miniſtern hatte einen
ſehr herzlichen Charakter. Loubet dankte ihnen aufs Wär nſtefür die ihm geleiſtete Unterſtützung und fügte hinzu, daß er ihnen

das beſte Andenken bewahren werde. Die Zuſammenkunft machte auf den
Miniſterpräſidenten Dupuy und auf ſeine Kollegen den beſten Ein
druck. In den Wandelgängen der Kammer werden als
eventuelle Mitglieder des neuen Kabinets Poincarré und
Waldeck-Rouſſeau, ſowie die bisherigen Miniſter Delcaſſe,
Krantz, Delombre und Guillani genannt. Man
ſpricht auch von de Laueſſan, Doumergues
und ſo weiter. Man iſt allgemein der Anſicht, daß
es ſchwierig ſei, ſich von dem künftigen Miniſterium eine Vor
ſtellung zu machen, da das bisherige Kabinet nicht über eine
prinzipielle Frage gefallen ſei, welche es ermönliche, ein neues
Miniſterium mit einer ſcharf ausgeſprochenen Richtung zu bilden.

Telegramme.
Kiel, 13. Juni. Der Dreimaſter „Amanded“ iſt auf der

Febrt von Mittelamerika nach Europa verſchollen, er iſt ſeit
eujahr unterwegs, und es wird angenommen, daß derſelbe

mit der ganzen Mannſchaft untergegangen iſt.
Breslau, 13. Juni. Der er Ullmannſtürzte ſich mit ſeiner Geliebten in die Oder; die Leichen ſind

noch nicht aufgefunden.
Budapeſt, 13. Juni. Jn Libedenza im Zolyomer

Comitate gerieth das Haus des Stadthauptinanns in Brand,
in er Zeit wurden 40 Häuſer und Nebengebände ein-
geäſchert.

aris, 13. Juni. Die Abſtimmung, welche in der Depu-
tirtenkammer erfolgte, hat ergeben, daß bei derſelben von
173 Mitgliedern nur die radikale Partei für den m des
Kabinets Dupuy einſtimmig betheiligt war. Man ſpricht
davon, daß Briſſon beauftragt ſei, das neue Kabinet zu gründen.

Paris, 13. Juni. Einem Gerücht aus Nizza zufolge,ſoll ein von dort gebürtiger, jetzt dort zum Beſuch weilender

italieniſcher General als Spion verhaftet worden ſein; ein
anderes Gerücht lautet, der Herzog von Orleans fei ver

haftet.
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Madrid, 13. Juni. Der Senat wählte eine Kom
miſſion zur Beſ r betr. die Abtretung der Südſee
inſeln; die Kommiſſion beſteht aus fünf miniſteriellen und fünf
liberalen Mitgliedern, jedoch ſcheinen beide Parteien für die
Abtretung zu ſein.

New-York, 13. Juni. Der Dampfer „Lahn“ wird
heute wieder 2 Millionen Dollar an Bord nehmen.

Aus Nah und Fern.
Der Zettel Andrees. Der am 14. Mai gefundene, in einer

Kapſel verſchloſſene Zettel Andrees iſt im däniſchen Miniſterium für
Jsland angekommen. Der Originalbrief iſt mit Bleiſtift,
offenbar ſehr ſchnell geſchrieben, die Worte und Ziffern jedoch ſind
ganz deutlich. Die Echtheit des Briefes iſt außer allem
Zweifel, da die Nachricht auf einem der von Andree mitge-
nommenen, mit einer Karte der Polargegend verſehenen Papier ge
ſchrieben iſt. Der Zettel iſt in einem rekommandirten Briefe in
Kopenhagen angelangt, dagegen aber wurde die Emballage, die
Kapſel nicht mitgeſchickt. Der Brief iſt dem ſchwediſchen Geſandten
überwieſen worden, der ihn nach Stockholm weiter ſchickt.

Peſt in Alexandrien. Seit Sonnabend ſind vier neue
Peſtfälle und ein Todesfall an Peſt vorgekommen.

Prinzeſſin Luiſe von Koburg entmündigt. Zur Ueber
führung der Prinzeſſin Luiſe von Koburg von der Heilanſtalt Pukers
dorf nach der Heilanſtalt Lindenhof bei Dresden wird gemeldet, das
eingeholte Gutachten der Wiener mediziniſchen Fakultät, erſtattet von
Profeſſor Kraft-Elbing, beſtätigte das Gutachten des Gerichtsarztes,

wonach die Prinzeſſin an Schwachſinn leide und unfähig
ſei, ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig zu beſorgen. Daraufhin ver
hängte das Oberſthofmarſchallamt die dauernde Kuratel über
die Prinzeſſin. Die Ueberſiedelung erfolgte mit Zuſtimmung
7 ſeeweſis, die vorzüglich ausſieht doch iſt ihr Nervenleiden nicht
gebeſſert.

Die Ruhe in Riga iſt vorläufig wieder hergeſtellt.
Die Arbeiter der Fabriken haben die Arbeit wieder aufgenommen.
Die nach Riga kommandirt geweſenen drei Escadronen Koſaken des
3. doniſchen Koſakenregiments haben Riga noch nicht verlaſſen, ſie
verbleiben dort bis zur Eröffnung der Baltiſchen Gewerbegausſtellung
am 12. Juni, vielleicht ſogar bis zum Schluß der Ausſtellung.

Unruhen in Bombay. Jn den Diſtrikten Madura und Tine
velly ſind unter der fanatiſchen ShanarSekte ernſte Unruhen aus
der zur Wiederherſtellung der Ruhe iſt Militär entſandt
worden.

Jm Stettiner Hafen verſank der Schleppdampfer „Erich“,
der im Begriffe war, dem engliſchen Dampfer „North Star“ aus
Lieth Aſſiſtenz zu leiſten. Er erhielt einen Sloß in die Mitte und
ſank ſofort. Der Kapitän und der Bootsmann konnten ſich ſolange
über Waſſer halten, bis ſie gerettet werden konnten. Der Maſchiniſt
hatte keine Zeit mehr, aus dem Maſchinenraum herguszukommen er
verſank mitſammt dem Schiffe in die Tiefe. Das Schiff wird
ſpäter gehoben werden.

Los von Nom“. Jn dem von Wienern und Grazern vielbeſuchten Kurort Mürzzuſchlag am Semmering wurde in einer
Vertrauensmännerverſammlung evangeliſcher Bürger die Gründung
einer evangeliſchen Pfarre Mürzthal beſchloſſen.
In Mahrenberg ſind in voriger Woche 25 Perſonen aus der
römiſch- katholiſchen Kirche ausgetreten.

Sport und Jagd.
Rennen zu r Horn am Sonntag, 11. Juni.Großer Hanſa-Preis: Ehrenpreis und 40 000 Mk. 2200 m.

Hrn. W. v. Tiele Winklers j. br. H. „Sluſohr“ v. „Aſpirant
Sylt“ (Reiter: Busly) 1. Hrn. V. Mays 5„j. ſchwbr. H.
Geranium“ 2.Tot.: 30 10.

Rennen zu Frankfurt a. M. am Sonntag, 11. Juni.
Großer Preis von Frankfurt. Ehrenpreis und 10 000 Mk.

m. Hrn. H. Suermondts a. br. St. „Marmelade“ 1.
Lt. v. Wietersheims a. br. W. „Rugany“ 2. Lt. Graf Roſens a.
dbr. St. „Santa Roſa“ 3. Totaliſator: 26 für 10.

Das Wettrennen des „BerlinPotsdamer Reitervereins“
wurde geſtern Nachmittag in Sprlirga n bei Neubabelsberg abge-
halten. Gegen 54 Uhr tiafen der Kaiſer ußd die Kaiſerin
auf Bahnhof Neubabelsberg ein und begaben ſich nach dem Rennplatz.
Den Kaiſerpreis, eine ſilberne Henkelkanne, errang Leutnant
von Nagel vom 1. Garde-Ulanen-Rgt. Jm 3. Rennen, dem
Kaiſerin-Auguſte-Viktoria-Rennen, ſiegte Ober
leutnant Graf von Bredow vom 1. Garde-Ulanen- Regiment.
Der von der Kaiſerin geſtiftete Preis beſtand in einer
Cigarrettendoſe in Silber und rother Email. Nachdem die Kaiſerin
den Siegern die Preiſe überreicht und der Kaiſer die Herren durch
Anreden ausgezeichnet hatte, begaben ſich die Allerhöchſten Herrſchaften
in das Neue Palais.

Heer und Marine.
Gelegentlich der Kavallerie Beſichtigungen am 10. d. Mts.

ſind dem Vernehmen nach folgende Perſonalveränderungen
in der Armee verfügt worden Generalleutnant Graf
v. Wartensleben, Kommandeur der Garde-Kavallerie-Diviſion,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches und unter Stellung à la
suite des weſtfäliſchen Dragoner Regiments Nr. 7 zur Dispoſition
et General Major v. Moßner, Chef des Militär

eitinſtituts Hannover, mit der Führung der Garde-
Kavallerie Diviſion beauftragt; Oberſt v. Mitzlaff,
Kommandeur des Regiments der Gardes du Corps, zum Chef
des genannten Jnſtituts ernannt Oberſt- Leutnant Graf von
Hohenau, Kommandeur des Garde-Küraſſier-Regiments, in gleicher
Eigenſchaft zum Regiment der Gardes du Corps und Major
v. Kramſta, Kommandeur des Königs-Ulanen Regiments (1. han
noverſchen) Nr. 13, in gleicher Eigenſchaft zum GardeKüraſſierRegi
ment verſetzt. General-Major Frhr. von Schele, Kommandeur
der 2. Kavallerie-Brigade, mit Wahrnehmung der Geſchäfte des
Jnſpekteurs der 3. Kavallerie Jnſpektion, Oberſt von Kroſigk,
Kommandeur des Huſaren Regiments Nr. 14, mit der Führung der
2. Garde-Kavallerie-Brigade beauftragt Major v. Blumenthal,
Adjutant des Chefs des Reitenden Feldjägerkorps, zum Kommandeur
des Huſaren Regiments Nr. 14 ernannt, Major v. Seydewitz
vom Militär-Kabinet mit der Führung des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr. 12 beauftragt. Rittmeiſter Albert Prinz zu
Schleswig-Holſtein, Kommandeur der Leib-Eskadron im
Regiment der Gardes du Corps, zum Major befördert.

Der General-Jnſpekteurdes Jngenieur-
und Pionier-Korps, Generalleutnant Freiherr von der
Gol tz, beabſichtigt, in dieſem Jahre einen größeren Uebungs
ritt ſelbſt zu leiten, zu dem zahlreiche Bataillons-Kommandeure der
ihm unterſtellten Waffe herangezogen werden ſollen. Der Jnitiative
des neuen Generalinſpekteurs iſt es ferner zuzuſchreiben, daß in

ukunft die Pionierbataillone auch zu den größeren
xerzitien und Uebungen der Jnfanterie-Verbände herangezogen werden ſollen, um neben der techniſchen

Ausbildung in h Connex mit den an die übrigen Fuß
truppen zu ſtellenden Anforderungen zu bleiben.

Halleſche Nachrichten.
StadtverordnetenVerſammlung Jn der geſtrigen öffent-

lichen Stadtverordneten Sitzung gedachte der Vorſitzende Herr Geh.
Reg.Rath Prof. Dr. Ditttenberger mit ehrenden Worten des
verſtorbenen Ehrenbürgers unſerer Stadt, des Stadtratys a. D.Lamprecht. Für den Neubau des Waſſerthurms auf
dem Roßplatz wurden 22000 Mk. nach bewilligt. Zur
Errichtung einer neuen Transport
Sichlachthalle wurden 25 000 Mk. bewilligt. Den Kinder
bewahr- Anſtalten in der Sophien- und KleinenKlbusſtraße wurde für das laufende Jahr eine

Anlage in der

Hrn. B. Naumanns 4j. F.-H. „Altgold“ 3.

höhere Beihülfe als bisher, nämlich in Höhe von 1650 Mk.
ſtatt 600 Mark in den letzten Jahren, zugebilligt.
Weiter wurden die Bedingungen für die Abgabe von
Gas aus der ſtädtiſchen Gas leitung dahin abge-
ändert, daß der Preis für das Gas zum Heizen, Kochen, zum
Betrieb der Gaskraftmaſchinen und zu anderen techniſchen Zwecken
bei einem Jahresverbrauch von weniger als 100000 Kubikmetern
10 Pf. für 1 Kubikmeter, jedoch höchſtens 9500 Mk. bis zu
200 000 Kubikmeter 9,5 Pf., höchſtens 18 000 Mk.; von mehr als
200 000 Kubikmeter 9 Pf. für den Kubikmeter betragen ſoll. Ab
gelehnt wurde gegen die Stimmen der Herren Stadtv. Krüger,
Albrecht und Berghaus ein von den beiden Erſtgenannten

eſtellter Antrag dahin gehend, den Magiſtrat zu erſuchen, er mögeſch mit dem Vorſitzenden der Veranlagungs Kommiſſion in Ver-

bindung ſetzen, damit in Zukunft die zur Verausgabung an den
Steuerzahler gelangenden Steuerausſchreiben zugleich mit den Be
nachrichtigungsſchreiben der Veranlagungs Kommiſſion des Stadt
kreiſes über die Veranlagung zur Einkommenſteuer und Ergänzungs
ſteuer zur Vertheilung gelangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
0 Eisleben, 12. Juni. (Erderſchütterung. Betrug.)

In der letzten Zeit ſtellten ſich die Erderſchütterungen wieder häufiger
ein. Am 9. d. M. wurde eine ſolche früh gegen 34 Uhr und eine
andere Abends gegen 114 Uhr im ſüdlichen Senkungszebiete wahr
genommen. Die unverehel. Dienſtmagd H., welche in Polleben
ihren Dienſt ohne Urſache verließ, verſuchte in hieſiger Stadt ver
ſchiedene Geſchäftsleute zu prellen. Beim Handelsmann R. gelang
ihr das Manöver. Sie wurde jedoch am anderen Tage feſtge
nommen.

Mangsfeld, 12. Juni. (Neue ſchmalſpurige Bahn.)
Der Firma Kramer u. Co. in Berlin iſt die Vornahme von Vor
arbeiten für eine r r h von Kloſtermansfeld über Leimbach, Wivppra nach Harzgerode, ſo
weit anhaltiſches Gebiet in Frage kommt, von der anhaltiſchen
Regierung geſtattet worden.

Weißeufels, 12. Juni. (Angefochtene Wahlen.
ritr r eines Selbſtmörders.) Die auf der letzten

reisſynode durch die vereinigten Synoden Liſſen, Hohenmölſen
und Weißenfels vollzogenen Wahlen zur werden
von der Synode Weißenfels nicht als den Zwecken entſprechend an
erkannt, weshalb Einſpruch gegen dieſelben erhoben worden iſt. Es
wird von ihr geltend gemacht, daß den Einwohnern entſprechend eine
wirkſamere Vertretung erforderlich iſt. Der Oberkellner Becker,
welcher ſich am Sonnabend durch den 73 in der Nähe der Stadt
hat überfahren laſſen, iſt der Sohn des Gaſtwirths Becker in
Halle, der den Gaſthof zum „Roſenthal“ bewirthſchaftet. Becker
jun. ſoll den Tod aus Liebesgram geſucht haben.

Vom Eichéfelde, 12. Juni. (Brand.) Jn Effelder
ſind vorgeſtern 5 Wohnhäuſer und 8 Scheunen niedergebrannt.
Das Feuer brach an zwei verſchiedenen Stellen des Ortes aus.

Halberſtadt, 12. Juni. (Feuer.) Heute Vormittag gegen
10 Uhr brannten die Hintergebäude des Fuhrherrn Bo de im Wein-
garten, in denen Stroh und Heu lagerten, nieder.

Wolmirſtedt, 12. Juni. (Gegen den Mittelland-
kanal.) Die Landtagsabgeordneten der Kreiſe Neuhaldens-
leben-Wolmirſtedt, die Abgg. von Haſſelbach und
Boecker Uhrsleben hatten die Vertrauensmänner ihrer
Wähler am 10. Juni zu einer Verſammlung nach Magde-
burg eingeladen, um ſich über deren Stellungnahme zu dem
Mittellandkanal, welcher beide Kreiſe in einer Länge von 45 km
durchſchneiden würde, zu orienliren. Jn der ſehr zahlreich beſuchten
Verſammlung wurde nach längerer Debatte mit über
wältigender Mehrheit der Beſchluß gefaßt, beide Herren
zu erſuchen, gegen den projektirten Kanal zu ſtimmen.
Man ſieht hieraus, daß theilweiſe ſelbſt die Adjazenten mit dieſem
Kanal nicht beglückt ſein wollen.

Burg, 11. Juni. (Einführung.) Geſtern Mittag
12 Uhr fand im Rathhausſaale die feierliche Einführung des
erſten Bürgermeiſters Kuhr in ſein Amt durch den
Regierungspräſidenten v. Arnſtedt aus Magdeburg ſtatt.

Stendal, 12. Juni. (Todesurtheil.) Heute wurde
in dem Prozeß wegen Ermordung des Arbeiters Witt
bei Hindenbvurg in der Altmark nach viertägiger Verhandlung
das Urtheil gefällt. Der Hauptangeklagte ArbeiterGregorzewski wurde wegen Mordes zum Do de und
wegen Raubes und einfachen Diebſtahls im Rückfalle zu zehn Jahren
Zuchthaus verurtheilt; Frau Gregorzewski erhielt wegen
ſchwerer Hehlerei drei Jahre Zucht haus.

Stendal, 12. Juni. (Unglücksfall. Selbſtmord.)
Bei dem Kränzchenreiten, das der hieſige Ackerbürgerverein geſtern
hierſelbſt veranſtaltete, brach das Pferd des Reiters Nowatzky aus
und lief unter die Zuſchauer. Das dreijährige Mädchen des Arbeiters
Gottſchalk wurde durch das Pferd ſo erheblich verletzt, daß es bald
darauf verſtarb. In dem Manne, der ſich in der vorigen Woche
bei Spandau von einem Zuge hat äüberfahren laſſen, iſt der junge
Kaufmann P. S. von hier ermittelt worden. Unheilbare Krankheit
ſcheint das Motiv zu der That geweſen zu ſein.

Eiſenach, 12. Juni. (Verunglückt.) Ein Arbeiter wurde
heute von der elektriſchen Straßenbahn beim Abſpringen
r fahren; in Folge der dabei erlittenen Verletzungen iſt er
geſtorben.

Chemnitz, 12. Juni. t Herbert Bismarch hat
auf die an ihn vom Rathe der Stadt Chemnitz gerichtete Einladung
zur Feier der Denkmalsenthüllung am 22. Juni mit folgendem
Schreiben geantwortet: „Euer Hochwohlgeboren bitte ich,
den Ausdruck meines herzlichen Dankes für die freundliche Ein
ladung zum 22. Jun', durch die ich mich ſehr geehrt fühle,
entgegennehmen zu wollen. Es hat mir im Sinne der Denkungs-
weiſe meines Vaters woblgethan, zu erfahren, daß auf dem Denkmal
für den Kaiſer auch ſeine Geſtalt erſcheinen wird wenn ich es mir
trotzdem verſagen muß, der ehrenvollen Aufforderung Jhrer Stadt
Folge zu leiſten, ſo geſchieht das nur, weil ich während des Trauer
n m von allen öffentlichen Veranſtaltungen fern zu halten ent

oſſen bin.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 14. Juni Meiſt heiter bei Wolkenzug, warm.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale.
Fall. Wuch

alle 12. Juni 1,88 13. Juni 1,881S 1,92 1,90 0,02
*Alsleben 11. Suni 185 12. Suni 176 009
*Calbe, Obp. 1.66 158 008do. Untp. 1,00 0,88 0,12

Uunſtrut.

Straußfurt 11. Juni 1,15 12. Juni 1,15)
Moldan.

Budweis 10. Juni 0,11 11. Juni 9,040,151
Prag v 0,20 77 0,11 0,09 D

Havel.
*Brandenburg 11. Juni 12. JuniOberpegel 2,28 i 2,18 0,10Unterpegel 2 1,82 1,84 (0,02ehe 1,74 1,74e 7ünterpegel 4 t s t s

avelberg 2,76 v 2,66 0,10

Elbe.
Pardubitz 10. Juni 0,06 11. Juni 0,04 0,02

Brandeis S S uMelnik 0,00 2 0,06 9,06Leitmeritz 0,02 0,02Außig 0,38 T tDresden 11. Funi 0,90 12. Juni 0,99 0,09
Torgau 1,26 1,220 0,Wittenberg I 1,994Roßlau 1,48 1,38 0,10*Barby 2,91 1,90 0,11Magdeburg v 1.76 1,68 0,08*Tangermünde 2,65 n 2,51 0,14

*Wittenberge 2,58 2,43 0,15Dömitz 2,30 2,07 0,23*Lauenburg 2,60 2,37 0,23
S S erBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 12. Juni.
Preiſe für 50 Kilogr. 3. Lebend, d. Schlachtgewi a.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver und. g. d. g, d. kauft verkauft

85 Kinder, 7 7 2 7 2 r8 Ochſen, 7 7 29
20 Kühe, 30 7 28 2 26 2 20 75 Bullen, 31 29 S 27 7 58 Kälber, T 7 s r7 s 2 8 246 Hammel, Schafe, 30 2 28 2 27 d 46 7davon Lämmer, 2 e S e109 Schweine, davon 7 s 7 7 2 S 84 25109 Landſchweine, 7 49 7 48 7 46 84 25Ungariſche. u

Geſchäftsgang: flott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 12. Juni 1899.

Auftrieb: 388 Rinder, und zwar: 176 Ochſen, 14 Kalben, 126 Kühe, 72
Bullen 370 Kälber; 581 Stück Schafvieh 1250 Schweine, und zwar: 1280 deutſche

aus Ungarn. Zuſammen 2619 Toiere.
Marktpreiſe für 50 Kilog. in M.

e

ier sgeren Lezeichnung 27 33S

Ochſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 63
ren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 62
83) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 2 57

gering genährte jeden Alters 7 53Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 65
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren S 633) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühbe und Kalben 57H mäßig genährte Kühe und Kalben 505) gering genährte Kühe und Kalben 44Hullen H vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 7 60
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere

3) gering genährte 54Kälber: feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 50
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 46
3) geringe Saugkälber 40 79) ältere gering genährte (Freſſer)

Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 31
2) ältere Maſthammel 293) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) a

vollſfeiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu Jahren

2) fleiſchige
3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber
9) ausländiſche (aus

Verkauf:

Schweine

Veſchäftsgang
364 Rinder, und zwar

159 Ochſen, 14 Kalben, 122 Kühe, 69 Bullen langſam

370 Kälber e556 Schafe v1229 Schweine vMarkktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.

Notirungs-Stelle.
12. Juni 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

148 140Uckermark 159 160 146 136 140Mittelmark, Prignitz 155 160 140 142 135--140 130 150
Neumark 158 165 135--146 130 135 125 140
Lauſitz 160 165 146 148 152 145 146Magdeburg 149 165 140--150 150 170 142--160
Altmark 148 157 138 145 135 146Merſeburg öſtl. d. Mulde 150-164 140-152 140- 162 138 159

do. weſtl. d. Mulde 147 162 140-155 150 160 140 160
Erfurt 149 160 147--155 145 165 140 155Stettin (Bezirl) 155--159 140--145 130 140 130 136
Stolp (Platz) 168 142 2 152Anklam (Platz) 152 140 130 135Greifswald (Platz) 158 142 o 139Danzig 163 165 140 124 132 128 130Thorn 159 162 128 138 124 126 132Allenſtein 154--155 134--140 122--125 144 148
Lyck 157-162 132-1373 122-127 127-1322
Tilſit 160 170 134 150 130 144 138 150Breslau 143 160 133 143 121--140 124 131
Striegau 150 158 134--140 124 138 127 134
Namslau 153--158 136 141 116 136 125 130
Strehlen 150--158 135 140 126 135 124 128
oſen 157--160 134--139 116 129 125 130
romberg 156 160 134-137 116 120 130

Bojanowo 160 1373 135 130Kempen 156 162 137--145 132 140 125-132
Liſſa 2 130 136 S 126 136d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p.Berlin 182 150 s käsStettin 159 145 140 136r i. Pr. c 144x v 135reslau 160 143 1 131159 138 129 130teuß 165 144 s 146Mannheim 172 157x 7 151Hamburg 162 149 2 147

S
J D O

C

J JEhicago uli 751Liverpool do. 5 h. 107 d. 17630 17630Odeſſa (olo 95 Roy 15.35 17450
Riga 165,70 165,70163,40

159,75 159,75
155,90 155,90

In Paris Juni 20 10 ZresVon Amſterdam nach Köln Nov. bl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 64 Cts.

Odeſſa gKop. oi 153,75 155,10Riga v 2 zAmſterdam nach Köln Okt. 134 l. fl. 35 148,35
Newyork nach Berlin Mais Juli 395 Cts. 99,05 99,65
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Srantos. Juni
S 29,50 G.

Waareun- nnd Produktenberichte.
Getreide.

Weizen loco höher, holſtein loco
158--162. Mk., Roggen höbher, r loco neuer 150
160 Mk., ruſſiſcher loco feſt, 115, Mais 99, Gerſte feſt.

Wien, 12. Juni. Weizen per MaiJuni 9,43 Gd., 9,45 Br.
or. Herbſt 9,04 Gd., 9,05 Br. Roggen per MaiJuni 7,62 Gd.
7,67 Br., pr. Herbſt 7,16 Gd., 7,17 Br. Mais per MaiJuni
4,82 Gd., 4,84 Br., per MaiJuni 5,88 Gd., 5,89 Br,

r.pr. Herbſt 5,89 Gd. 5,91

Peſt, 12. Juni. Weizen loco feſter, pr. Okt. 8,92 Gd.,
8,94 Br. pr. Oktober ,6,92 Gd., 6,93 Br. Hafer per
Okt. 5,54 Gd., 5,55 Br. Mais pr. Juli 4,60, Gd., 4,61 Br.

Hamburg, 12. Juni.

Paris 12. Juni. (Anfangsbericht.) Weizen behypt.,
pr. Juni 206.10, per Juli 20.35, pr. Juli Auguſtper Sept. Dez. 26,70. Roggen ruhig, pr. Juni 13,75, per
Sept. Dez. 13,75.

Parié, 12. Juni. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
Juni 20,25, pr. Juli 20.35, per Juli-Aug. 20.50, pr. Sept.Dez.
20,75. Roggen ruhig, per Juni 13.70, per Sept.Dez. 13.80.

Antwerpen, 12.
Hafer behpt. Gerſte ruhig.

Aumſterdam, 12. Juni. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.
pr. Nov. per März Roggen loco ruhig, do. auf Termine feſt,
per Oktbr. 136, ver T

London, 12. Juni. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 12. Juni. (Telegramm.) Rother Winter

eigy gen r e Jrii v Juli er Spr. Dezember Mais pr. Ju per pt. pr. Dez.e 2,85, Euch etest el s n n v
icago, 12. Juni. Telegr.) Weizen per i

per Sept. 768, Mais per Juni 33.
Zucker.

Hamburg, 12. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
Juni 11,17x, pr. Aug. 11,35, pr. Okt. 10,05, pr. Dzbr. 9,9
pr. März 10,10, pr. Mai 10.25. Ruhig.

London, 12. Juni. 96 Proz. Javazucker loco 127, ruhig,
Rüben Rohzucker 11 sh. 18, d. träge.

Kaffee.
2 r 12. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

7.75, Septbr. 28.25 G., Dezbr. 28.75 G., März

Hamburg, 13. Juni. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Juni 27.50 G., Septbr. 28.25 G., Dezbr. 28.75 G.
März 29.25 G.

Havre, 12. Juni. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß 10 Points Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 14000 Sack.
Recettes für Sonnabend.

uni. Weizen ſteigend. Roggen ruhig.

Hovre, 12. San (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Juni 33.25, Septbr. 34.00, Dez. 34.75, Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 12. Juni. JavaKaffee good ordinary 27,.
Petroleum.

Bremen, 12. Juni. Petroleum. ollfrei. Standard

mbur Jun oleum ruhig ndard wloco a Br. o
(Schlußbericht.) Raffini Typrtesutwerpen, 12. Juni.

per Juni 178/, Br., Juli 172, Br.,
A

weiß loco 172 bez. u.
Tendenz: ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Juni. Brannkwein 45 Vol. h für100 Kilogr. ohne Faß ab erei 61,50--63,50 Mk., Branntwein

40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Anabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch dieDandelstamner notirt.

Berlin, 12. Juni. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40,9 Mk. ge
handelt worden, 50er re mit Mk.Breslau, 12. Juni. Spiritus per 100 Liter 100 r
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Juni 58.50 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Juni 38.50 Br.

Stettin, 12. Juni. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38,20 bez.

7 urg, 12. Juni. Spiritus ruhig. Juni 177/, G.,
JuniJuli 177 G., We ius. 177/ G., Aug.Sept. 18 G.

Paris, 12. ni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig,
P o Juli 43.00, Juli Auguſt 43.25. G., September

ezbr.
Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.

Hamburg, 12. Juni. Rüböl (unverzollt) loco ruh. 47,50 Br.
Köln, 12. Juni. Rüböl loco 52.50, Juni 49,30.
Paris, 12. Juni. (Schlußbericht.) Rüböl behpt., Juni 49.75,

Juli 49,75, Juli Auguſt u t.Dzbr. 51.25.
Hülſenfrüchte.

Nordhaufen, 10. Juni. Kochlinſen 24,00-32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. ver 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
BVerlin, 12. Juni. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,20 Mk., Kartoffelmehl 20,20 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhaufen, 10. Juni. Kartoffeln 4,00-4,50 Mk. v. 100 kg
Hamburg, 10. Juni. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20--209 Mk., Liefer. JuniJuli 20--29 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20--201 Mk., Liefer. Juni Juli 20 bis
201 Mk., Suverior Stärke 201 20 Mk., Superior Mehl 20/,bis 21, Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 10. Juni. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk., von der

Keüle, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-—1,60 Mk., ge

2,40 Mk., feinſte Gutsbutter t Mk., Eier 0,87-—0,94 Mk. pr1 Kilogramm. Eier 2,60— 2,80 Mk., Käſe 4,00—5,60 Mk. per Schock.

Hamburg, 10. Juni. Schmalz. Amerik. Steam 25 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Spezial 27 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 27 Mk., do. do. Choice Grocery 27 Mk.,
div. Marken 261 262 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 10. Juni. Steinbutt 60 Pfg., kleine 60 Pfg.

Seezungen 75 Pfg., kleine 60 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.,
kleine 35 Pfg., a nngen 25 Pfg., Zander 70 Pfg., Schollen

roße 45 Pfg., mittel 45 Pfg., kleine 15 Pfg., Schellſiſche, große
Pfg., mittel 15 Pfg., kleine 11 Pfg., Lachs, rothfl. 165 Pfg.,

Silberlachs 120 Pfa., Lachsforellen 135 Pfag., Fiußhechte 60 Pfg.
Seehechte 25 Pfg., Hummern, lebende 210 Pfg., Cabliau, große
10 VPfg., kleine 10 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Rochen 8 Pfg., Blaufiſch
12 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Vordhapſen, 10. Juni. Richtſtroh 2,50-3,00 Mk., Heu

6,00-—6,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 12. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
00 Pfg.

Liverpool, 12. Juni. (Schluß Bericht Baumwolle
Ballen, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig. ß
Per JuniJuli 32 Verk.Preis, Per Nov.Dez. 32 Verk.Preis,

uli-Auguſt 32 Käuferpreis, Dez. Jan. 32 Verk.Preis,
Aug-. Sept. 3 Verk.Preis, Jan. Febr. 32i, Käuferpreis,
Sept.Okt. 32 Verk.Preis, ärz 3 Verk.Preis,
Odkt.-Nov. 32 Verk.-Preis, März-April 32 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 12. Juni. Bancazinn 70,75.
London, 12. Juni. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 767/,

Lſtrl,, per 3 Monate 76 Lſtrl,, Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl.
Ia Litel., ginn 1179, Vitel. Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 12. Juni. (Schlußdericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 66 sh 4x d.

Düngemittel.
Hamburg, 10. Juni. (Chiliſalpeter.) Loco 6,77 Mk.

Rio de Jaueiro, 10. Juni. Wechſel auf London S.
Buenos Ayres, 9. Juni. Goldagio 121.20.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigliy „„Anu die Rediktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Juſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10-1,20 Mk.

Kalbfleiſch 1,10-1,20 Mk., Landbutter 2,29 Mk., Sveiſebutter 2,30 bis
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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